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Morgen Liusgabe Beiblatt zu Nr 305 der Saale Zeitung Halle Monlag 3 Juli 1993

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
20 Sitzung vom 1 Juli 11 Uhr

Die Sitzung wird Jeegnnten nach 11 Uhr in Anweſenheit
15 Mitgliedern eröffnetän der WSngesordnung ſteht zunächſt die Berathung der

Sekundärbahnvorlage
Jn der Generaldiskuſſion beantragt der
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Küper die Vorlage welche

für Herſtellung neuer Linien und Gleiſe und für die Beſchaffung
von Betriebsmitteln 48,165,000 M fordert unverändert anzu
m h v Manteuffel wünſcht eine direkte Eiſenbahnverbindung
zwiſchen den beiden Jnduſtriebezirken Finſterwalde und Senften
berg durch eine er lührung der Lokalbahn Finſterwalde Schip

nach Senftenberga herkhrgernelſter Struckmann bittet um den Bau zweier
Eiſenbahnlinien die von Tandersheim einerſeits nach Duingen
anderſeits nach Elze führen ß

Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert daß betreffs dieſer Linien
Vorermittelungen ſchweben welche die techniſche Ausführbarkeit

ezeigt haben doch ſeien die finanziellen Schwierigkeiten namentch hinſichtlich der Hergabe von Grund und Boden noch nicht
beſeitigtBann iſt die Generaldiskuſion geſchloſſen

In der Spezialberathung wird der Entwurf debattelos an

segp e tolgen PetitionenUeber Tiye Petition betr den weiteren Aufſchluß des
unsrück durch Eiſenbahnen geht das Haus nach demWeg der Kommiſſion zur Tagesordnung über
Bei der Berathung einer Pelition betr Prüfung der bis

herigen maßgebenden Normen für Konzeſſionirung des Baues
von Privateiſenbahnen bekämpft

Frhr v Manteuffel den Antrag der Kommiſſion auf Ueber
ang zur Tagesordnungß Munſſter Lhielen erklärt ſich dagegen mit dem Kommiſſions

antrage einverſtandenFr v Manteuffel bezweifelt darauf die Veſchlußfähigkeit
es HauſesPeſter Otto Fürſt zu Stolberg ſchließt ſich dieſem weifel

an und beraumt t ehe wen D rei 9 an
Rechnungsſachen Beri er Matrikelkommiſſion PetitionenMerhanngsinaz Schluß nach 12 Uhr

Abgeordnetenhaus
84 Sitzung vom 1 Julti 11 Uhr

Der Geſetzentwurf betr Ausdehnung des Geſetzes
über Bildung von Waſſergenoſſenſchaften auf das
Gebiet der Volme und ihrer Nebenflüſſe wird in erſter und
zweiter Berathung erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
Ruhegehaltskaſſen für Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen

Die Kommiſſion Berichterſtatter v Koelichen konſ bean
war das Geſetz nach den Beſchlüſſen des Herrenhanſes anzu
nehmen

Abg Frhr v Minnigerode konſ Meine Freunde ſind der
Meinung daß es ſich hier um eine rein finanzielle Frage handelt
die nicht im Rahmen eines Schulgeſetzes geregelt zu werden
braucht Das finanzielle Riſiko welches die weniger leiſtungs
fähigen Gemeinden zu tragen hätten wird dadurch bis zu einem
gewiſſen Grade beſeitigt Wir werden dem Entwurfe unſere
Zuſtimmung nicht verſagen

Abg Dr Wuermeling Ctr Wir ſtehen prinzipiell auf dem
Standpunkte daß das geſammte Volksſchulweſen durch ein ein
heitliches Schulgeſetz im Sinne der Verfaſſung geregelt werden
muß Trotzdem glauben wir nicht gegen unſer Prinzip zu ver
ſtoßen wenn wir dies Geſetz welches eine Einzelfrage regeln
will annehmen zumal da das Geſetz mit dem beſtehenden
Penſionsgeſetze zuſammenhängt Gegenüber einzelnen Bedenken
liegen die Vortheile auf der Hand Die Laſten werden von den
ſchwächeren Schultern auf den Verband abgewälzt

Der Geſetzentwurf wird hierauf einſtimmig ange
nommen

Es folgt die Berathung der Verhandlungen des B
Landeseiſenbahnrathes

Abg Lotichins wildliberal befürwortet Ausdehnung der
Tarifermäßigungen für Minetteeiſen bis nach Oberlahnſtein im
Jntereſſe der weſtfäliſchen Hochöfen
Geheimrath Höter Die Werke um die es ſich hier handelt
liegen meiſt am Waſſer und ſind deshalb auf den Waſſerweg
angewieſen Es läge nicht einmal in ihrem Jntereſſe wenn ſie
Minetteeiſen lediglich auf dem Eiſenbahnwege bezögen Deshalb
iſt eine Ausdehnung der Tarifermäßigungen bis Oberlahnſtein

i in r r e erfr Hammacher nl unterſtützt den Wunſch des Abggoeiichlus da die Ermäßigung des Minettetarifs um 11 M po

Doppelwaggon nicht wirkſam ſei Vortheil von der Tarif
ermäßigung hätten nur die Werke im Saarrevier welche dadurch
Roheiſen um 2 M billiger pro Tonne produziren könnten Die
Tarife auf den belgiſchen Bahnen ſeien bedeutend billiger als die
preußiſchen ſo daß es vortheilhafter ſei Minette auf dem
Umwege über Belgien zu beziehen Dabei ſei Belgien noch
bereit die ſchon

e 9 Nachebeimrath Höter Nach unſeren eingehenden Unterſuchungeniſt es unrichtig daß Minettes auf belgiſchen Bahnen lin e
zogen werden können Nur ein einziges mal iſt ein Gelegenheits
transport befördert worden Auch iſt der Regierung nichts von
etwaigen Repreſſalien gegenüber den belgiſchen Bahnen falls ſie
noch weitere Ermäßigungen eintreten laſſen bekannt Würden
die Tarife noch weiter bis Oberlahnſtein ermäßigt dann würdedie Folge gWin daß die am Rhein belegenen Werte einen be
deutenden Vortheil vor den nicht am Rhein belegenen Werken
haben Jetzt ſind die Transportkoſten ungefähr gleich

Abg Letocha Etr führt Beſchwerde darüber daß die
Tarife für oberſchleſiſche Kohle erhöht worden ſind
Dieſe Erhöhungen müßten ſchon formell beanſtandet werden weil
die Jntereſſenten ſpeziell der Bezirkseiſenbabnrath in Breslau nicht
gehört worden ſeien Materiell führten dieſe Tariferhöhungen
zu einer eher des Abſatzgebietes für oberſchleſiſche Stein
kohle Und doch ſei die Lage der oberſchleſiſchen Bergwerke ſehr
ungünſtig Sie hätten die
vom deutſchen Markte zu verdrängen

Geheimrath Möllhauſen Der formelle Mangel iſt bereits
geheilt da der Vezirkseiſenbahnrath in Breslau um ein Gut

n erſucht worden iſt Materiell liegt der Verwaltung ein
i ntrag auf Wiedereinführung der früheren Tarife vor welcher
n der nächſten Sitzung des Landeseiſenbahnraths einer ein

gehenden Berathung unterzogen werden wird
C g Schultz Lupitz frk führt lebhafte Beſchwerde über die
6 run der Staffeltarife wodurch die Provinz Sachſen er
ihre geſchädigt werde Jm Gegenſatz dazu ſei von einer Ver

igung der Tarife für Dungemittel bisher noch nicht die Rede
geweſen

Geheimrath Fleck weiſt auf die AusſüAusſührungen des Miniſtebote Spenage de der an der Hand der Staliſue arte
tariſcn 3 Sachſen außerordentliche Vortheile von den Staffel
künſtlich v Was die Frage der Verbilligung der Tarife für

e Düngemittel angehe ſo werde die Frage der Bedeutung

ſo niedrigen Tarife für Minettes noch weiter Vi

ſchwere Aufgabe die engliſche Kohle d

des Gegenſtandes entſprechend eingehend geprüft un hoffentlich
zu einem befriedigenden Abſchluſſe gebracht werden

Abg Cahensly Ctr ſpricht der Eiſenbahnverwaltung ſeine
Zuſtimmung für ihre Tarifpolitik bezüglich des Minette
eiſens aus

Abg Dr Hammacher nl Die finanziellen Ergebniſſe
unſerer Eiſenbahnverwaltung ſind immer noch glänzende zu
nennen Wenn wir noch immer Schmerzen haben ſo liegt das
daran daß wir uns gewöhnt haben die Ueberſchüſſe der Eiſen
bahnen als dauernde Einnahmen anzuſehen auf die wir dauernde
Ausgaben baſiren Die Staatseiſenbahnverwaltung würde ſich
großen Vorwürfen ausſetzen wenn ſie eine verkehrte Tarif
politik einſchlüge und nicht auch weiterhin durch entſprechende
Geſtaltung der Tarife die wirthſchaftliche Entwicklung förderte

Abg Dr Gerlich frk tritt im Gegenſatz zum Abg Schultz
Lupitz für die Staffeltarife ein

Damit ſchließt die ren Der Bericht wird durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt
Bezüglich einer Petition des Vereins Zonentarifs

beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen
Dazu ergreift das Wort Abg Broemel dfr Es iſt be

denklich daß die Berathung der großen Eiſenbahnfragen von der
Berathung des Etats getrennt wird Das hat ſich auch in
dieſem Jahre gezeigt Daraus ſoll man entnehmen daß in Zu
kunft die großen Fragen mit dem Etat zuſammen berathen
werden müſſen Sonſt iſt Gefahr vorhanden daß gegen Schluß
der Seſſion das Jntereſſe für dieſe Frage einſchläft

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Es folgt die Berathung des Berichts über die Betriebs

ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltung im Jahre 189192
Die Kommiſſion beantragt den Bericht für i zu erklären
außerdem aber die Regierung aufzufordern den Betriebsbericht
der Eiſenbahnverwaltung in Zukunft unter möglichſter Be
rückſichtigung der Grundlagen des Etats aufzuſtellen und ins
beſondere zur Aufklärung der Abweichungen von dem Etat zu
benutzen ferner in dem alljährlich zu erſtattenden Berichte über
die Ergebniſſe des Betriebes der Staatseiſenbahnen thunlichſt
genaue Angaben über die Wirkungen der eingeführten wichtigeren
Tarifermäßigungen und ſonſtigen wichtigeren Verkehrs
erleichterungen vorzulegen ſowie die Ausgabe von direkten
Fahrkarten zwiſchen Stationen des preußiſchen Staats
eiſenbahnnetzes und demgemäß die Ausgabe von Rückfahr
karten thunlichſt auszudehnen

Abg Dr Hammacher nul berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion und empfiehlt deren Beſchlüſſe zur Annahme
Ferner fragt Redner unter Bezugnahme auf den Hamburger
a an ob ähnliche Vorkommniſſe noch weiter ſich ereignet
ätten
Miniſter Thielen führt aus daß die Verwaltung den Kom

miſſionsbeſchlüſſen ſympathiſch gegenüberſtehe Die Frage der
Rückfahrkarten beſchäftige die jetzt tagende Konferenz deutſcher
Staatsbahndelegirter Die Unterſuchung über die beim Verkauf
von Rückfahrkarten hier und da unter den Beamten aufgetretene
Demoraliſation ſei noch nicht abgeſchloſſen

Abg Broemel df ſpricht den dringenden Wunſch aus daß
wenn die übrigen deutſchen Staaten das bairiſche Rückfahrkarten
ſyſtem einführen die preußiſche Staatsbahnverwaltung ſich nicht
ausſchließe

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen
Es folgt die Jnterpellation des Abg SchultzLnupitz fk

betreffend Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes
wegen Mangel an Viehfutter und Streumaterial

Der Antragſteller Abg Schultz Lupitz betont zunächſt daß
von einem allgemeinen Nothſtande noch nicht die Rede ſein
könne zumal auf eine reichliche Kartoffelernte zu hoffen ſei
Dagegen feble es vielfach an dem nöthigen Futter und Stroh
Darunter leiden beſonders die kleineren Wirthſchaften Es iſt
daher wohl zu erſtreben daß die Staatsverwaltung da wo Noth
herrſcht ihr abzuhelfen ſucht Die Regierung iſt ja ſchon ein
gutes Stück entgegengekommen indem ſie Frachtermäßigung für
die Beförderung von Futter und Streumaterial gewährte Doch
müßte der Termin für die Haltung dieſer Tarifherabſetzung bis
zum 1 Mat 1894 ausgedehnt werden Ferner ſollte die Re
gierung mit der Hergabe von billigem Torfſtreu und Laubfutter
vorgehen Dagegen kann ich mich mit dem Vorſchlage den Zoll
auf Reis Mais und Dari aufzuheben nicht einverſtanden er
klären da dieſe Artikel die Hauptkonkurrenz unſerer Kartoffeln
ſind Unſere Landwirthſchaft braucht eine ruhige Entwicklung
und jede neue Zollſchwankung würde ſie ſehr beunruhigen Die

örſe allein würde den Nutzen daraus ziehen Ruhe iſt die
erſte Bürgerpflicht Heiterkeit

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Die Staatsregierung
hat die vom Jnterpellanten berührten Verhältniſſe wie ſie ſich
entwickelt haben von Anfang an verfolgt Der Jnterpellant
hat bei Begründung ſeiner Jnterpellation ſelbſt die Einſchränkung
gemacht daß jedenfalls nur in beſchränkten Kreiſen von einem
Nothſtande die Rede ſein kann Jch möchte aber noch weiter
feſtſtellen daß nach den vorliegenden Nachrichten von Oſten nach
Weſten ſortſchreitend allerdings faſt überall von der Mitte des
Landes ab nach Weſten an gewiſſen landwirthſchaftlichen Pro
dnkten ein Ausfall ſtattfinden wird

Dagegen ſtehen die Brotfrüchte Weizen und Roggen im
ganzen genügend zum Theil ſogar gut allerdings iſt in
einigen Gegenden Nothreife des Roggens eingetreten Nach
menſchlicher Vorausſicht wird alſo hier ein Mangel nicht ein
treten Wir glauben vielmehr daß von den Brotffrüchten ſehr
wohl erhebliche Quantitäten ſoweit ſie auf dem Halme ſtehen
benutzt werden können Dagegen iſt die Ernährung des

ehes in großen Kreiſen ſchwierig geworden und
im Weſten namentlich in der Rheinprovinz in Heſſen Naſſau in
den Regierungsbezirken Arnsberg und Erfurt haben ſich Kala
d t und beforgnißerregende Zuſtände für die Viehhaltung

vickelt
Die Staatsregierung hat ſich mit der Frage was zu geſchehenhabe wiederholt befaßt zuletzt am 26 Juni Es iſt Serben

Miniſterium eine Beſchlußfaſſung erfolgt auf Grund der bis
dahin bekannten Verhältniſſe Aber nach Maßgabe der Ver
hältniſſe des Bildes wie es ſich am 26 Juni dargeſtellt hat hat
die Staatsregierung es noch nicht für nothwendig gehalten ihrer
ſeits ins Auge zu faſſen mit irgend welchen Geldmitteln zur
Beſeitigung des vorhandenen Nothſtandes an einzelnen Stellen
einzutreten Sie ließ ſich dabei von der Erwägung leiten daß
mit jeder ſolchen Gewährung Schäden ja Demoraliſirungen ver
knüpft ſind ſehr richtig daß nur im äußerſten Falle dazu
ßegriffen werden darf Das Jntereſſe des Landes erheiſcht es
daß gerade bie Seheitigien mit eigenen Mitteln und eigenen
Kräften eintreten Sehr richtig Die Staatsregierung hat von
er Gewährung von Geldmitteln abgeſehen in vollem Bewußt

ſein ſie hat das Vertrauen zu den Organen der Selbſtverwallung
zu den Kreiſen und Provinzen haben können und haben müſſen
daß dieſe Behörden das was nach Lage der Verhältniſſe in ein
zelnen Kreifen nothwendig iſt thun werden Sie iſt der Anſicht
daß bei dieſen ſchwierigen Verhältniſſen es Aufgabe der Kreis
verbände iſt da wo Noth iſt ſelber Hand anzulegen und einzu
treten Dagegen hat die Staatsregierung nicht verkannt daß
die Verhältniſſe ſich entwickeln können derart daß ſpäter auch
andere Mittel nothwendig ſind Sie iſt aber der Ueberzeugung
daß wenn auch der Landta
außeretatsmäßige Mittel zur Hebung von Schäden wird ver
wenden können und daß ſie hierfür ſ Z Jdemnilät erhalten
W e ſchehen iſt das iſt d

a er geſchehen iſt das iſt die Herabſeßung düber welche der hentahndhhee Rderes
EiſenbahntarifeSelbſtverſtändlich haben wir alles daran zumittheilen wird
ſetzen die werthvollen Viehbeſtände unſeres Vaterlandes zu er

nicht beiſammen ſein wird ſie Jch

halten aber die Hauptſache iſt die Selbſthilfe Meinerſeits habe
ich bereits am 6 Juni d als mir zuerſt das Verlangen ent
gegentrat die Regierungspräſidenten der Rheinprovinz und von
HeſſenNaſſau angewieſen Streu abzugeben und möglichſt weit
dabei entgegenzukommen und alle überflüſſigen Formalitälen zu
vermeiden Als die Verhältniſſe ſich verſchärften habe ich dieſe
Beſtimmung auf die ganze Monarchie ausgedehnt und bald
darauf bei erneuter Verſchärfung der Kalamität ſämmtliche
Regierungspräſidenten angewieſen unter Bezugnahme
auf die früheren Verordnungen in möglichſt umfaſſender
Weiſe und mit allen zu Gebote ſtehenden Mittelneine Verordnung bezüglich Eröffnung der Forſten
auszuführen Bei dieſer Eröffnung der Forſten iſt eine fis
kaliſche Ausnutzung und Hochſchraubung der Preiſe ausgeſchloſſen
Dagegen muß auf Ordnung geſehen und dafür eine Gebühr erhoben werden Außerdem t darauf geſehen werden daß nicht

einzelne Wohlhabende die Abgabe von Streu zu ſehr in Anſpruch
nehmen daß vielmehr an die Gemeinde abgegeben und von dieſer
aus die Vertheilung gleichmäßig beſorgt wird Aus einem
größern Theile der Monarchie iſt mir die Mittheilung zu
gegangen daß die Anordnungen ausgeführt ſind Soweit keine
Nachrichten da ſind zweifle ich doch nicht daß meinen Wünſchen
entſprochen wird

Ein weſentliches Mittel zur Linderung der Noth liegt in der
Verwendung von Torfſtreu Wegen der ſchwierigen und
nicht immer regelmäßigen Verwendung von Torfſtreu iſt die
Produktion eine geringe Trotzdem habe ich Anordnungen ge
troffen daß das Rohmaterial möglichſt ausgiebig gewonnen
werden ſoll damit es demnächſt zur Verfügung geſtellt werden
kann Dieſe Maßregel hat Folgen nicht blos für den Winter
ſondern in das nächſte Jahr hinein

Umdie landwirthſchaftlichen Vereine zu einer energiſchen
Thätigkeit anzuregen iſt mir nahegelegt worden ſie in einer
Centralſtelle zuſammenzufaſſen Nach reiflicher Ueberlegung habe
ich eingeſehen daß es fraglich iſt ob eine derartige Zuſammen
faſſung für alle Landestheile berechtigt iſt Dagegen habe ich
die Wahrnehmung zu machen geglaubt daß in den betheiligten
Landestheilen die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine
nicht rege genug iſt Jch habe ihnen deshalb ans Herz gelegt
ihre Thätigkeit zu entfalten durch Verſammlungen und Aus
ſendung von Wanderlehrern um mit den einzelnen Ortſchaften
unmittelbar Fühlung zu nehmen um nach Lage der Sache feſt
zuſtellen was zweckmäßig iſt nicht blos für den Herbſt ſondern
auch für das nächſte Frühjahr Hoffentlich wird dieſe Anregung
von Nutzen ſein

Die Abgabe von Laub findet jetzt ſchon ſtatt aber nach
meiner Ueberzeugung läßt ſich noch bis in den Winter das
Reiſig welches in ungezählten Mengen vorhanden iſt ver
wenden Es dürfte nicht allgemein bekannt ſein daß in weiten
Diſtrikten Baumzweige von Pappeln Ulmen Korbweiden alsFutter benutzt werden können Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
in Eberswalde haben ergeben daß das hieraus gewonnene Futter
vollſtändig den Werth des mittleren Heues hat Andere Ver
ſuche haben das Reſultat ergeben daß das Rindvieh dieſes Futter
gern annimmt

Die Staatsregierung iſt überzeugt daß nach Lage der jetzigen
Verhältniſſe überall wo die Kreistage noch nicht in Funktion
getreten ſind zur Berathung dieſer Angelegenheit es jetzt ge
ſchieht Es iſt nothwendig daß ſich das genoſſenſchaftliche
Weſen ſtärkt und in die ganze Angelegenheit eingreift Jch
verkenne nicht daß ſeit dem 26 Juni die Verhältniſſe in der
Rheinprovinz und HeſſenNaſſau ſich verſchlechtert haben Doch
ſind wir auch hier der Anſicht daß es zunächſt Sache der Be
theiligten iſt mit eigener Kraft zu arbeiten

Die Frage des Ausfuhr Verbotes glaube ich an dieſer
Stelle übergehen zu ſollen ebenſo kann ich mich über die Auf
hebu S der Zölle im Namen der Regierung nicht äußern
Jch perſönlich würde mir von einer Aufhebung der Zölle für die
Landwirthſchaft nichts verſprechen

Die Erörterung der Frage ob die Uebungen der Kavallerie
im Herbſt einzuſtellen ſind ſcheint mir noch verfrüht zu ſein ſelbſt
verſtändlich wird ſie erwogen werden Wenn weiter der Wunſch
ausgeſprochen iſt die Domänenpächter ſollten zur Bereitſtellung
von Futtermitteln die Erlaubniß zur e von Heu und
en bekommen ſo werden ſie ſelbſtverſtändlich dieſe Erlaubniß

ekommen
Die Hauptſache zur Beſeitigung des Nothſtandes iſt die

Organiſation Ich hoffe daß auf dieſem Gebiete wo keine
Politik mitſpielt die Behörden mit den Betheiligten zuſammen
arbeiten werden und daß dieſe gemeinſame Arbeit eine neue
Veranlaſſung zu gegenſeitigem Vertrauen ſein wird Beifall
Wo es nöthig werden ſollte wird die Regierung auch ihrerſeits
kräftig eingreifen Sie hofft daß wenn ſie mit Forderungen für
dieſen Zweck vor den Landtag tritt ſie keine Zurückweiſung
erfährt Lebhafter Beifall

Miniſter Thielen Bezüglich der gewährten Tarifermäßigungen
beſchränke ich mich auf die kurze Erklärung daß ich bereit bin
die geäußerten Wünſche zu befriedigen Wegen durch eine Ju
ſtruktion an die Eiſenbahndirektionen dahin zu wirken daß
re Heu auf kurze Entfernungen in denarifen ermäßigt werden Auch bin ich bereit Korbweiden
ſchößlinge billiger befördern zu laſſen

Die Anſicht als wenn die Tarifermäßigungen die Preis
ſteigerung der betreffenden Futtermittel in gewaltigem Maße be
wirkt haben weiſe ich zurück Die Preisſteigerung wäre auch
ohnedies infolge der allgemeinen Noth eingetreten

Man hat gemeint die Tarifermäßigungen wären beſſer in
Form von Rückerſtattungen eingetreten Die allgemeine Tarif
ermäßigung iſt mit Rückſicht darauf geſchehen daß es bedenklich
erſchien gewiſſe Bezüge von Getreide und Futtermitteln auszu
ſchließen Bei einer Tarifermäßigung in In der Räckerſtattungwäre der Handel ausgeſchloſſen geleſen ußerdem ſind wir von

der Erwägung ausgegangen daß die wirkſamſte Hilfe die Selbſt
hilfe iſt und es deswegen nicht zweckmäßig ſei die Selbſthilfe in
irgend einer Weiſe zu beſchränken

Abg Nickert freiſ Nichts iſt gefährlicher als aufgebanſchte
Gerüchte über Nothſtände Wir haben damit früher ſchlimme
Erfahrungen gemacht Wo Nothſtände vorhanden ſind da iſt es
zunächſt Pflicht der Organe der Selbſtverwaltung einzutreten
Es darf nicht ſofort die Staatshilfe angerufen werden Dieſen
Standpunkt habe ich immer vertreten Ueber das Ausfuhr
verbot hat ſich der Miniſter in Stillſchweigen gehüllt Auf der
Konferenz im Herrenhauſe hat ſich der Miniſter nicht ſo aus
geſchwiegen Und doch wäre es ſeine Pflicht hier darüber zuſprechen Das Ausfuhrverbot iſt ein vom Bund der Landwirtte

ausgedüfteltes Mittel Nach ſeinen bisherigen Leiſtungen können
wir zu dem Bunde kein Vertrauen haben Es wäre das Ver
kehrteſte was die deutſche Regierung thun könnte Was thäten
Sie wenn Rußland ein Ausfuhrverbot erließe Der Bund
der Land wirthe hat es ja ſchon ſo weit gebracht dadurch
daß er der Regierung bei den Handelsvertragsverhandlungen in
die Arme gefallen iſt den Kulturforxiſchritt zu hemmen Wachen
rechts Wie denkt ſich denn die Regierung ein Ausfuhrverbot
Soll denn auch die Durchfuhr verboten werden ei dieſer
Gelegenheit bitte ich um eine andere zollamtliche Behandlung der
aus Rußland kommenden Kleie die Zollabfertigung wird nach den
Haupthafenorten verlegt wo genügende Sachverſtändige ſind

ch hoffe daß die Staatsregierung das Ausfuhrverbot nicht
erläßt Wollen Sie etwas thun ſo giebt es nur ein Mittel
Suspendiren Sie die Zölle Lachen rechts Da lachen die
derren Erneutes Gelächter Graf Kanitz der konſervative
lbgeorduele hat z vor zwei Jahren ſelbſt die Suspenſion be

fürwortet Das iſt doch kein geſunder Zuſtand daß Hafer 30 M
theurer iſt als Roggen Das bedeutet eine Laſt von 25 Millionen
für die kleinen Landwirthe Sie wollen dieſen Leuten die Laſt



re

nicht abnehmen und damit zeigen Sie am beſten wie ſehrnen die Noth der Londwirid ſchaft wirklich am Herzen liegt

Beifall links Ziſchen rechts
Abg Frhr v Heereman Centr Die Sache hat ein all

eneines Du e, und ich muß mich daher gen wendende wie Herr Rickert das gethan hat ein aggreſſiver Charakter
in die Behandlung hineingetragen wird enn auch ein all
gemeiner Nothſtand nicht vorhanden iſt ſo ſind doch ſchon jetzt

ewiſſe Kreiſe von harter Bedrängniß belroffen und es iſt ſelbſtbe einer Aenderung des Wetters eine weſentliche Beſſerung nicht

Jn Betracht kommen am meiſten die Gebiete der
ifel des Hunsrück und die Kreiſe Olpe Brilon Meſchede in
eſtfalen Gegenden die der Sonne beſonders ſtark ausgeſetzt

ſind Es iſt meiſtens kleiner zerſplitterter Grundbeſitz der da
von betroffen wird und auch bei den kleinſten Schäden ſchon in
roße Noth geräth Für dieſe Diſtrikte muß die Regierung inKueſicht ſtellen daß ſie dann wenn die Noth größer wird auch

eingreift Der Miniſter ſollte zunächſt den Kreiſen und Ge
meinden genaue Anweiſungen geben und Berichte von ihnen ein
ordern Vorläufig können die Kreiſe mit den Geldern aus der
x Iuene helfen aber ſpäterhin muß auch die Provinz eintreten

Der Miniſter hat ja angewieſen daß den armen Leuten Wald
ſtreu gewährt wird Aber es ſollte doch die Anweiſung gegeben
werden daß das von den Beamten mit Wohlwollen und nicht
mit Widerwillen geſchieht Die Tarifermäßigungen begünſtigen
die Spekulation Statt deſſen würde es ſich empfehlen den
Futtermittel beziehenden Gemeinden und Körperſchaften den bis
herigen Tarifſatz zwar anzurechnen aber ſpäterhin einen Theil
der Frachtgebühren zurückzuerſtatten Ueber das Ausfuhrverbot
bin ich ganz ruhig Abg Rickert Bund der Landwirthe Lachen
rechts Um der Spekulation fernerhin die Spitze abzubrechen
wäre es wohl angezeigt daß der Staat große Ankäufe macht
und dann den Gemeinden davon abläßt Wir geben dem
Miniſter gern ſchon heute die Befugniß im Falle es nöthig ſein

den Betroffenen mit Geldmitteln beizuſtehen Beifall im
entrum
Abg Dasbach Centr bittet in dieſem Jahre die Entſcheidung

über die Ausſetzung der Manöver rechtzeitung herbeizuführen
Die Eifel leidet ſeit länger als zehn Jahren an der mit den
Manövern verbundenen Verpflegungspiagen Denn die Ver
pflegungsgelder ſind durchaus unzureichend Die Bevölkerung
und die Soldaten leiden darunter Die Verfügung wegen Ge
währung von Streu iſt viel zu ſpät gekommen Die Leute haben
ſchon viel früher darum petitionirt Die Art der jetzigen Ver
theilung von Laubſtreu gegen Geld in einigen Gemeinden
werden 5 ja 10 M für den Wagen gefordert hat keinen be
ſonderen Nutzen Vielfach entſpricht das wenig wohlwollende
Verhalten der unteren Beamten nicht der Verfügung des
Miniſters

Oberlandforſtmeiſter Donner verlieſt die in eindringlichem
Tone gehaltene Anweiſung des Miniſters an die Forſtbeamten
und ſpricht das Vertrauen zu der Disziplin der Beamten aus
daß dieſe Anweiſung ſtreng befolgt wird Die Verfügung ſei
nicht zu ſpät gekommen

Abg Mooren Centr erklärt aus eigener Erfahrung daß die
Forſtverwaltungen ſich nicht entgegenkommend gezeigt haben
ſondern ſtets nur beſtrebt waren das Intereſſe der Waldung zu
wahren Erſt die Verfügung des Miniſters die ziemlich ſpät ge
kommen ſei habe einige Abhilfe geſchaffen

Abg v Ploetz konſ Jch bitte die Regierung nicht generelle
Tarifermäßigungen eintreten zu laſſen von denen die Händler
den Hauptvortheil haben ſondern in Form von Refaktion der
Land wirthſchaft Ermäßigungen zuzuwenden Der Staat wird
mehr thun müſſen da die Kreiſe zu wenig Mittel haben Die

Einfuhr von Mais würde nichts helfen in Oeſterreich lauert
chon die Spekulation darauf Die Noth iſt ſo groß daß ein Aus
uhrverbot für Hen und Kleie erlaſſen werden muß Die
reiſe würden ſonſt noch mehr in die Höhe gehen Der Bund

der Landwirthe muß doch Herrn Rickert ſehr im Magen liegen
daß er ihn immer wieder repetirt Heiterkeit Herr Rickert
nannte das Ausfindigmachen des Ausfuhrverbotes die einzige
That des Bundes der Landwirthe Ueber landwirthſchaftliche
Fragen will ich mit Herrn Rickert nicht ſtreiten denn darin iſt
er uns allen über Heiterkeit
Sei wir zu verzeichnen denn wir haben dazu geholfen daß der

reiſinn im Reichstag zur völligen Bedeutungsloſigkeit herab
geſunken iſt Er hat eine Niederlage erlitten weil er für die
Landwirthſchaft wohl ſchöne Worte aber kein Herz hat

Ein Schlußantrag wird angenommen
Damit iſt die Jnterpellation erledigt und das Haus vertagt

ſich auf Montag 12 Uhr Kommunalabgabengeſetz und kleinere
Vorlagenorlagen Schluß 4 Uhr

u erwarken

Die wirthſchaftliche Lage 7 Handelskammerbezirk
Halle

Der heute erſchienene Jahresbericht der Handels
kammer zu Halle giebt von der allgemeinen Lage des Handels
der Jnduſtrie und des Gewerbes folgendes Bild

Der wirthſchaftliche Niedergang hat im Jahre 1892 einer
Beſſerung nicht Platz gemacht Wenn auch die in der erſten
Hälfte des Jahres herrſchenden ungewöhnlich hohen Getreide
preiſe die thatſächlich Nothſtandspreiſe bildeten bei den günſtigen
Ernteausſichten allmälig ſanken und ſchließlich als die Ernte
reichlichen Ertrag gab in raſcher Bewegung auf einem niedrigen
Standpunkte anlangten hat ſich eine weitere Belebung des
Marktes infolge der auf dem Getreidemarkte ſich vollziehenden
Erſcheinungen nicht gezeigt Während bei einzelnen Geſchäfts
ziger ſich geringe Anzeichen einer Beſſerung kundgaben war

ei anderen der Tiefſtandpunkt noch nicht erreicht weshalb bei
dieſen in den letzten Monaten des Jahres hier und da noch zu
Arbeiterentlaſſungen geſchritten werden mußte und einzelne
Werke nur mühſam ihren Betrieb aufrecht erhalten konnten Zu
den Geſchäftszweigen bei denen ſich eine beginnende Hebung be
merkbar machte gehört in erſter Linie die Stärkefabrikation
die bei den geſunkenen Weizenpreiſen ihr Rohmaterial zu einiger
maßen entſprechenden Preiſen einzukaufen vermochte und einen
regelmäßigen Abfluß ihres Erzeugniſſes nach den ſächſiſchen
Textilgebieten hatte ein Zeichen daß auch innerhalb dieſer

nduſtrie eine Wendung zum Beſſeren hervorgetreten ſein mußte
ie Exſcheinungen die eine beginnende Hebung der Geſchäftslage

ſignaliſirten blieben vereinzelt und wurden nach Ausbruch der
Cholera vollſtändig beſeitigt Eine Beſſerung dürfte dann erſt
ſtattfinden wenn eine Klärung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
durch die mehr Vertrauen in den ſichern Beſtand derſelben herbei

wird eingetreten iſt Auch dann erſt dürften ſich die
vrtheile der Handelsvertragspolitik des Deutſchen

Reiches mehr als bisher zeigen und die Handelsbilanz ſich mehr
zu Gunſten des eigenen Landes geſtalten

Was inſonderheit die Geſtaltung des Geſchäftsganges in den
einzelnen Erwerbszweigen des Bezirkes anbelangt ſo war das
Bankgeſchäft genöthigt unter ungünſtigen Verhältniſſen zu
arbeiten da der Umſatz vielfach den der früheren Jahre nicht er
reichte Die Urſache hierfür lag zum Theil in dem allgemeinen
Vertrauensmangel Außerdem hatte die Spar fähigkeit
weiterer Kreiſe nicht unerheblich abgenommen

Die Lage der Zuckerinduſtrie war gleichfalls ungünſtig
da der Ertrag der Felder an Rüben nur gering war Bei der
Stille des Marktes und der zur Herbſtzeit herrſchenden Cholera
furcht blieben die Preiſe
Fabrikation von raffinirtem Zucker lag ſehr darnieder da
der Verbrauch abgenommen und das Angebot infolge neu er
richteter Fabriken auf dem inländiſchen Markte zugenommen hat
Der Preisdruck für Raſfingden war ſo ſtark daß verſchiedene
Raffinerien einen Unternehmergewinn nicht erzielen konnten
Die Ausfuhr von Zucker bewegte ſich in mer Bahnen

Der Braunkohlenbergbau hat in den in Betracht kommen
den Revieren dem Hoelleſchen Bitterfelder und WeißenfelsZeitzer

Aber noch eine andere That

ir Rohzucker etwas gedrückt Die A

Reviere während des Jahres einen Rückſchritt erfahren Auch
der Abſatz in m ſteinen und Briketts vollzog ſich in
chleppender Weiſe Die Paraffin und Solarölinduſtrie
atte einen ſchweren Kampf mit der amerikaniſchen und ſchottiſchen
nduſtrie zu führen Die Preiſe für Paraffin waren während

des größten Theiles des Jahres im Weichen erſt gegen Schluß
befeſtigten ſich dieſelben bei der Aufwärtsbewegung auf dem

ettwaarenmarkte Jnfolge dieſer Er Weinungeg war der Abſatz
m Jnlande mäßig und die Ausfuhr in engen Grenzen gehalten
Dagegen fand ein regelmäßiger Verſandt von Paraffinkerzen
ſowohl im Jn als auch nach dem Auslande zu annehmbaren
Preiſen ſtatt Es trat demnach die Erſcheinung hervor daß der
Kerzenhandel ſich wenig abhängig von der allgemeinen Markt
lage für Paraffin zeigte

er Kupferſchieferbergbau des Bezirkes iſt in einebedauerliche Phaſe getreten die ſich am treſtendſten als Noth

ſtand charakteriſiren läßt Durch die Waſſerdurchbrüche des
Salzigen Sees zu Oberröblingen wurden mehrere Schächte
derartig gefährdet daß ein großer Theil der Belegſchaft
entlaſſen und der übrige Theil nur erheblich verkürzte
Schichten zu arbeiten vermochte Durch die verkürzten
Lohnzahlungen wurde das ganze Gebiet um Eisleben und
Mansfeld in Mitleidenſchaft gezogen Da der Mansfeldſchen
kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft das Recht ertheilt
iſt den Salzigen See auszupumpen iſt eine Beſſergeſtaltung zu
erhoffen Ein Erliegen des Kupferſchieferbergbanues oder eine
weſentliche Einſchränkung deſſelben würde einen ſehr ſchweren
Schaden für einen großen Theil des Bezirkes herbeiführen

Die Maſchinen Jnduſtrie iſt mehr als bisher von der ab
ſteigenden wirthſchaftlichen Bewegung ergriffen worden Mit
Ausnahme einzelner Werke für Spezialmaſchinen die einen recht
befriedigenden Abſatz erzielten trat zu Ende des Berichtsjahres
eine Verringerung der Produktion ein infolgedeſſen mehrere
Fabriken die früher beſchäftigte Arbeiterzahl nicht mehr voll inThätigkeit erhalten konnten Jn den erſten Monaten des
laufenden Jahres hat ſich jedoch eine geringe Wendung
zum Beſſern bemerkbar gemacht

Die gewaltigen Preisunterſchiede für Getreide haben den
Getreidehandel aufs empfindlichſte geſchädigt

Die Mühlen Jnduſtrie hatte gleichfalls nur ein mäßiges
Geſchäftsergebniß weil dieſelbe durch den Rückgang der Getreide
preiſe indem dieſe Jnduſtrie eine größere Menge von Vorräthen
zu halten genöthigt iſt nicht unerheblich geſchädigt wurde Da
infolge des wirthſchaftlichen Rückganges der Verbrauch von
Mühlenfabrikaten abgenommen hat verminderte ſich der Abſatz
in merkbarer Weiſe Erhöht wurde dieſe Erſcheinung dadurch
daß von auswärtigen und an der Grenze befindlichen Mühlen
Angebote von Waaren ſtattfanden welche nur infolge der
Staffeltarife gemacht werden konnten

Die Stärkefabrikation die bei den hohen Preiſen für
Weizen im Jahre 1891 gänzlich daniederlag hat ſich im Berichts
jahre wie ſchon oben bemerkt merklich erholt Der Unternehmer
gewinn wurde jedoch aus dem Grunde geſchmälert weil das
Ausbeuteverhältniß des Weizens infolge des trockenen Sommers
wobei der Stärkemehlgehalt nicht voll hatte zur Entwickelung
kommen können geringer als ſonſt war Dazu konnten auch die
für die Schweinemaſt mit Abfallſtoffen dieſer Jnduſtrie er
forderlichen ruſſiſchen und galiziſchen Schweine nicht in der er
forderlichen Menge erlangt werden

Ueber die Malzinduſtrie kann nur wenig günſtiges berichtet
werden Auch in den Brauereien des Bezirks iſt kein Fort
ſchritt zu verzeichnen Die ſchon ſchwierigen Verhältniſſe haben
eine weitere Verſchlechterung erfahren ſo daß die meiſten
Brauereien ſich in einem wirthſchaftlichen Stillſtande wenn nicht
in einem Rückgange befanden Die Einbringung der Brau
ſtenervorlage rief eine ſtarke Bewegung innerhalb der
Jnduſtrie hervor

Bezüglich der Spritinduſtrie iſt eine Beſſerung der bis
herigen mißlichen Geſchäftslage nicht eingetreten ſeitdem die
rückgängige Preisgeſtaltung für Spiritus eine Belebung des
Geſchäftsverkehrs nicht in die Erſcheinung treten ließ Da die
Frachtvergünſtigungen des Oſtens in Wegfall kommen
läßt ſich eine Beſſerung der bisher gedrückten Lage erhoffen

Der Kolonialwaarenhandel hatte einen ziemlich regel
mäßigen Geſchäftsverkehr Nach Ausbruch der Cholera erlahmte
derſelbe allerdings faſt vollſtändig Des weiteren konnte zu den
Herbſtmonaten infolge der anhaltenden Dürre der Schiffs
verkehr bis Halle nur in geringem Grade ausgenutzt werden
Die Klagen über die Ausbreitung der Konſumvereine
namentlich für Beamte nehmen in einer Weiſe überhand daß es
angezeigt erſcheinen kann dahin zu wirken daß derartigen
Vereinen keine Vortheile gegenüber den Einzelgeſchäften ein
geräumt werden Auch die Bewegung gegen den Klein

handel die von einer mißverſtändlichen Auffaſſung deſſelben
ausgeht verdient Beachtung und es dürfte ſich gleichfalls er
forderlich erweiſen daß an maßgebender Stelle das Augenmerk
auf die Erhaltung deſſelben mehr als bisher gerichtet wird
Es dürfte dieſes umſomehr angebracht ſein als der Kleinhandel
eine weſentliche Stütze des Mittelſtandes bildet und mit dem Ver
ſchwinden deſſelben ein geſundes und wirthſchaftlich nothwendiges
Element des Staatsweſens ſeine Beſeitigung erfährt
Der Holzhandel und die Holzwaaren Jnduſtrie haben

eine Beſſerung ihrer Lage nicht erfahren da die Bauthätigkeit
faſt gänzlich daniederlag

In gleicher gedrückter Lage befand ſich aus ähnlichen Gründen
die Ziegelei und Steininduſtrie des Bezirkes Der Ver
ſuch durch Konventionen eine Verringerung der Waagren
erzeugung herbeizuführen wie es in einzelnen Zweigen dieſer
Jnduſtrie erſtrebt wurde hat einen Erfolg nicht aufzuweiſen
gehabt Jn der Herſtellung von Thonwaaren und Porzellan
gegenſtänden ſowie Moſgaikplatten c kann über beſſere
Ergebniſſe nichts berichtet werden

ie Lederinduſtrie und der Lederhandel haben eine
vortheilhaftere Geſtaltung ebenfalls nicht aufzuweiſen gehabt
namentlich werden ſeitens der Schuhwaaren und Handſchuh
fabriken die alten Klagen über hohe Rohſtoffpreiſe niedrige
Verkaufspreiſe und mangelnden Abſatz laut Dazu gaben vielfach
die ſäumigen Zahlungsweiſen zu er unrn Anlaß Dagegen
wird erfreulicherweiſe aus der Weißgerberei von einem
befriedigenden Ergebniſſe berichtet wie auch aus dieſem Geſchäfts
zweige über mangelnden Abſatz keine Klage geführt wird

Die Textilinduſtrie berichtet zum Theil über eine gedrückte
Geſchäftslage zum Theil ſind jedoch innerhalb mancher Zweige
Anzeichen einer beginnenden Hebung hervorgetreten die die lang
erhoffte Wendung zu einer aufſteigenden Konjunktur erwarten
laſſen Einzelne Zweige wie die Damen mäntel Fabrikation
wiſſen ſogar von einem recht günſtigen Geſchäftsgange zu berichten
Namentlich hat ſich die Ausfuhr beſonders nach Kanada
gehoben Gleich günſtig lauten die Nachrichten aus der Fabrikation
von Kunſtwolle und Kunſtwollgarnen wie man in der
Herſtellung künſtlicher Blumen eine aufſteigende Entwicklung
beobachten konnte

Die Cellnloſefabrikation und die Papierinduſtrie hat
auf ihrem Tiefſtandpunkte verharrt Einzelne Zweige z B die
Buntpapierfabrikation und die Erzeugung von Spiel
karten vermochten bei mäßigen Anſprüchen einen den gedrückten
Verhältniſſen entſprechenden Umſatz zu erzielen
Die Mehrzahl der im Bezirke der Handelskammer ſich be

findenden zwei ge at demnach unter ungünſtigen Ver
hältniſſen gearbeitet Nur in vereinzellen Fällen machten geringe

zeichen eine Wendung zum Beſſern bemerkbar Dieſelben
werden dann in größerem Maßſtabe hervortreten wenn ſich eineGeſundung der Verhältniſſe in manchen Wochen Staaten und
in den überſeeiſchen Gebieten vollzieht Dann wird die Ausfuhr
der deutſchen Fabrikate deren Möglichkeit durch die neu ge
chaffenen Handelsverträge auch für die Folgezeit er
eichtert worden iſt ſich ſteigern wodurch die Handelsbilanz des

Je en Reiches eine beſſere Geſtaltung Es mag daher
eſer Stelle dem Wunſche Ausdruck verliehen werden daß diean d

Reichsregie ung auf dem bezeichneten Wege weiler vorwärts
ſchreitet und Handelsverträge mit ſolchen Staaten ſchafft
welche mit Deutſchland in regem wirthſchaftlichen Austauſche
ſtehen Auf die Lrſangpng günſtiger Zollſähe und langer
J i bauer dürfte hierbei vornehmlich das Augenmerk zu
richten ſein

Auf die Arbeiterverhältnifſe übte die im allgemeinen ge
drückte W im Geſchäftsleben inſofern ihre Wirkung als ſie
eine gewiſſe Stabilität derſelben herbeiführte Die Neigung
zum Wechſel der Arbeitsſtätte die in früheren Jahren ſehr in
die Erſcheinung trat zum Schaden der Jnduſtrie des Arbeit

und uicht weniger des Arbeiters ſelbſt hat ſich im
Jerichtsjahre nicht gezeigt Es ſind daher auch Arbeits

einſtellungen in größerem Umfange nicht eingetreten Trotz des
großen Angebotes von Arbeitskräften und der wenig günſtigen
Geſchäftslage ſind die Arbeitgeber im allgemeinen zur einer
Herabſetzung des Lohnes nicht geſchritten vielmehr iſt
man von dieſer Seite bemüht geweſen den Arbeitern ihre Be
ſchäftigung nach Möglichkeit zu erhalten Mit dem Betragen des
ſeßhaften Theiles der Arbeiter ſind die Arbeitgeber im allgemeinen
zufrieden geweſen Daß das gute Einvernehmen zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer nicht überall durch die Agitatoren
zerſtört wird dafür bieten ſich in dem Bezirke verſchiedene Bei
ſpiele was um ſo erwähnungswerther iſt je ſeltener ſolches
wird Jn verſchiedenen Unternehmungen iſt eine Gewinn
betheiligung der Arbeiter zur Einführung gelangt

Obgleich das Angebot von Arbeitskräften ein ſehr großes war
wird doch von manchen Seiten Klage darüber geführt daß
Kräfte die einer beſonderen Ausbildung bedürfen nur verhältniß
mäßig ſchwer zu erlangen waren Verſchiedentlich wurden aus
wärtige Arbeiter herangezogen

Was die ſozialpolitiſche Geſetzgebung anbelangt ſo
werden die Wohlthaten der Krankenverſicherung von den Arbeitern
mehr und mehr anerkännt

Ueber den Beſuch des Handelsmiuiſters
Excell v Berlepſch in Halle

im Mai v über den wir ſ Z bereits berichtet haben macht
der Jahresbericht noch folgende Mittheilungen Nach Bei
wohnung einer Sitzung des Oberbergamtes machte der Herr
Miniſter der Handelskammer einen Beſuch Außer den Mit
gliedern und dem Sekretär der Kammer hatten ſich zur Be
grüßung eingefunden Oberregierungsrath v Bötticher Merſe
burg Oberbürgermeiſter Staude und Regierungs und Gewerbe
rath Haegermann Merſeburg Se Excell erſchien in
Begleitung des Ober Berghauptmanns Freund aus Berlin und
des Berghauptmanns v d Heyden Rynſch Die Kammer
hatte ſeit ihrem mehr als 40 jährigen Beſtehen zum erſten mal
die Ehre ein Mitglied des königlichen Staats miniſteriums in
ihren Geſchäftsräumen begrüßen zu können Nachdem der Herr
Miniſter für die ihm gewordene Begrüßung gedankt forderten
Se Excell die Handelskammer auf beſondere ihr am Herzen
liegende Wünſche zum Vortrage zu bringen Der Vorſitzende
nahm hierauf Veranlaſſung die Aufmerkſamkeit des Herrn
Miniſters auf die Frage des Elſter Sagale Kanals zu
lenken Nach einer Beſprechung dieſes Projektes nahm der Herr
Miniſter das Wort und betonte daß die Handelskammer über
dieſe Frage bisher noch nicht im beſonderen an ihn berichtet habe
weshalb er ſeine Anſicht nur auf die Nachrichten ſtützen könne
die in den Jahresberichten der Handelskammer enthalten oder
ſonſt in die Oeffentlichkeit gedrungen ſeien Die Kammer möge
deshalb einen ausführlichen Bericht erſtatten worauf die An
gelegenheit in wohlwollende Erwägung gezogen werden ſolle
Der Herr Miniſter hob dabei hervor daß es auch ihm zweck
mäßig erſcheine wenn natürliche Waſſerſtraßen vor
handen ſeien dieſe auszubauen Erſt dann ſei an die
Schaffung künſtlicher Waſſerſtraßen zu denken wenn die natür
lichen ſich als völlig unzureichend erwieſen hätten Bei der
Saale handle es ſich darum dieſe hierauf zu prüfen Weiter
ſührte der Herr Miniſter aus daß da ſämmtliche bis
herigen Kanalprojekte Leipzigs preußiſches Gebiet durch
ſchuitten die preußiſche Staatsregierung die Aufgabe habe die
heimiſchen Jntereſſen zu wahren Es werde das in erſter Linie
geſchehen daneben aber dürfe dem befreundeten Nachbarlande
jedes billige Entgegenkommen nicht verſagt werden

Als ein weiterer Gegenſtand wurde eine Eingabe an den Hexrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten über die Ermäßigung der
Braunkohlenfrachten in Berathung gezogen Nach Vortrag
dieſer Angelegenheit gab der Herr Miniſter Aufſchluß über ſeine
Stellung zu den Frachten für Rohſtoffe und betonte daß man
ſeitens der Staatsregierung dem betreffenden Antrage ſehr wohl
wollend gegenüberſtände und daß auch bezüglich der Tarif
geſtaltung Wandel geſchaffen werden ſolle wenn die Finanzlage
des Staates ſolches geſtatten würde

Des weiteren führte der Herr Miniſter aus daß die Anträge
der Handelskammer ſtets in ſorgfältige Erwägung gezogen werden
ſollten und daß wenn der Vorſitzende betont habe daß ſeit etwa
40 Jahren kein Mitglied des Königlichen Staats miniſteriums die
Handelskammer beſucht habe es in Zukunft anders werden würde
Was ihn betreffe ſo werde die Handelskammer ſeine Thür ſtets
offen finden

Nach Schluß der Sitzung beſichtigte der Herr Miniſter die
Halleſche Maſchinenfabrik dann nach einer Probefahrt
auf der elektriſchen Stadtbahn auf der die Geſchwindig
keit und die raſche Bremsmöglichkeit der Motorwagen ver
anſchaulicht wurden die Elektrizitätswerke derſelben und
endlich noch die Pfännerſchaft liche Salin e nebſt Naßſtein
preſſe Jn den folgenden Tagen bereiſte der Herr Miniſter den
Bezirk der Handelskammer wobei außer andern die Mans
feldſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft und der
Braunkohlen bergbau im Weißenfels Zeitzer Reviere
beſichtigt wurden

Wnanren und Prodnktenberlehte
Getreide

Leipzig 1 Juli Weizen per 1000 kg netto in ländischer 162
165 I bez u Br do aus ländischer M Matter Roggen per 1000
kg netto inländischer 148 150 M bez u Br do ausländischer
Matter Gerste per 1009 kg netto Braugerste do Mahl
u Futterwaare 127 130 A bez n Br Hafer per 1900 kg netto in
ländischer 182 185 M bez u Br do ausländischer

Hamburg 1 Juli Weizen loco ruhig holstelinisecher loco
aeuer 165 106 Koggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 152

154 russ loco ruhig Transito 116 Hafer vuhig Gerste ruhig
Breslau 1 Juli Roggen per Juls 143,90 per Juli Aug 143,00

per Sept Okt 180,00
8tettin 1 Jul Weizen loco still 150,09 155, 0 per Juli

155,60 per Sept Okt 162,00 Roggen loeo lustlos 132,00 138,00
per Juli 141,09 per Sept Okt 143,59 Fomm Ilafer loco 158 165

Nordhausen 1 Juli Preise einschl Maklergebühr Weizen
15,50 15,80 Roggen 15,00 15,40 MA Gerste 15,00 16,00 M Hofex
18,00 18,50 M 5 100 kg

Wien, 1 Juli Weizen pr Herbst 8,33 Gd 8,36 Br per Frühbjabr
8,66 Gd 8,69 Br Roggen per Herbst 7, 4 Gd 7,27 Br per Frübjah r

Br Hafer per Herbst 6,02 Gd 6,95 BrPeat 1 Juli Weizen weichend per erbet 8,18 Gd 8,20 Br

Hafer pr Herbet 6,52 Gd 6,54 Br 8 akerAntwerpen 31 Juli Weizen flau Roggen ruhig
Juli Weizen per Nov 178 Roggen per Okt

und Gerste weichend
Amsterdam 1

132 per März 134
75 c e w Xork 1 Juli Telegr Anfavgsbericht Weizen per Sept

5

Metalle

Breslau l Juli ZinkAmsterdam 1 Juli Banenzinn 54
Glasgow 80 Jan Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 336,424 Tons gegen 429,191 Tons im voriger
Jahre Die Zahl der im Betriebe beſindllichen Hochöfen beträgt 7
gegen 76 im vorigen Jahre

New Vork 390 Juni Zinn Straits 19,25 Doll Biseu Nr 1
Coltness 21,75 Holl
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